
25 

�IM/TREBUR 
gen 

Gebühren der 
stände „ tief betrübt" 

die Vereine. Die Vorstandsmit­
glieder von Eintracht und Froh­
sinn seien „tief betrübt", diese 
Erklärung abgeben zu müssen, 
da sich verschiedene Gruppen 
.schon seit dem Sommer auf ihre 
,Auftritte vorbereitet haben. 

Auch die Organisation sei be­
reits größtenteils erledigt gewe­
sen, heißt es in der Mitteilung 
:weiter. Allerdings seien die ho­
hen Ausgaben, ohne entspre­
chende Einnahmen, beiden Ver­
einen für den· Moment zu ris­
kant. Beide Vorstände entschul­
digen sich auf diesem Weg bei 
allen Bürgern, die nun auf diese 
Traditionsveranstaltung verzich­
ten müssen. Es waren schon fast 
250 Eintrittskarten geordert, 
heißt es. 

Bereits in Kürze werde für 
das kommende Jahr an neuen 
Konzepten gearbeitet. Die Verei­
ne freuen sich umso mehr, wenn 
sie ihrem Publikurri dann 2017 
,eine Neuauflage der Fastnachts­
sitzungen vorstellen können. 

ELDET 

Sternsinger unterweg$ 
NAUHEIM (e). Die Sternsinger 
sind vom 8.(Freitag) bis 10. Ja­
nuar (Sonntag) in der Gemeinde 
unterwegs. Wer "ihren Besuch 
,wünscht, sollte sich in die Liste 
:in der Kirche eintragen oder sich 
im Pfarrbüro (06152-960150) 
,melden. Kinder und Jugendliche, 
die Lust haben, bei den Sternsin­
gern mitzurriachen, treffen sich 
am 6. Januar (Mittwoch) um 16 
Uhr im Pfarrzentrum. 

ACA-Neujahrsempfang 
AS1HEIM (e). Zu seinem Neu­
jahrsempfang lädt der Astheimer 
Carnevals Ausschuss (ACA) für 
Sonntag (3.) um 17 Uhr ins Bür­
gerhaus ein. 

ahrung 
1paßfaktor 

achwuchs feiert den 
machtung und Film 

gramm. ,,Wir sind dann in den 
Wald in Richtung Trebur zu 
den Hügelgräbern gelaufen", 
erzählte Lösel. 

Nach der Rückkehr in die 
Feuerwache stand ein gemein­
samer Kinoabend auf dem Prn­
gramm. Dazu gab es vom Kü­
chenteam frisch zubereitetes 
Popcorn. 

Nicht unbedingt viel Schlaf 
fanden die jungen Teilnehmer 
und ihre Betreuer in dieser 
Nacht, was jedoch keinem et­
was ausmachte. Ein Frühstück 
gehörte natürlich auch dazu. 

Am Abend traf man sich 
noch einmal, denn da galt es, 
in der Feuerwache Ordnung zu 
schaffen. 

„Als Geschenk haben alle 
Mitglieder der Jugendfeuer-

Eltern überreichen 1078 Unterschriften 
KITA-GEBÜHREN Vertreter sprechen bei Termin mit Bürgermeister Sittmann von dramatischer Erhöhung 

VON DETLEF VOLK 
�· 

TREBUR. Kµrz vor Weihnach­
ten überreichten Eltern mit 
ihren Kindern Bürgermeister 
Carsten Sittmann (CDU) ein 
ganz besonderes „Geschenk". 
Sie hatten in den vergangenen 
Tagen 1078 Unterschriften 
gegen die Erhöhung der Kin­
dergartengebühren gesam­
melt. 

Einen Ordner mit 1078 ge­
sammelten Unterschriften über­
reichte am Dienstag Stella-Ma­
rie Weller vom Gesamtelternbei­
rat im Ratssaal dem Bürgermeis­
ter. ,,Wir hoffen, dass dies klar­
macht, wie dramatisch die Ge­
bührenerhöhung um 30 Prozent 
für die Eltern ist", sagte Weller. 

Die Eltern hatten die Unter­
schriftenlisten nicht nur in den 
Einrichtungen ausgelegt, son­
dern waren auch auf den Weih­
nachtsmärkten aktiv gewesen. 
Mit ihren Signaturen machten 
die Bürger deutlich, dass sie 
sich gegen die ihrer Meinung 
nach. unverhältnismäßig hohen 

-Anzeige -
Mit 1078 Unterschriften protestieren Eltern gegen die dreißigprozentige Anhebung der Kindergartengebühren zum Jahreswechsel. Stella-Marie Wel­
ler vom Gesamtelternbeirat überreichte den Ordner Bürgermeister Carsten Sittmann (CDU). FOTO: DETLEFVOLK/VOLLFORMAT 

Steigerungen aussprechen. In 
der Großgemeinde gibt es der­
zeit rund 550 Kinder-Betreu­
ungsplätze. 

Auf den Listen war auch 
noch die ursprünglich geplante 
Anheöung um insgesamt 126 
Prozent bis zum Jahr 2020 ge­
nannt. Diese Erhöhung hatte die 
Gemeindevertretung allerdings 
ausgesetzt (wir haben berich-
tet). 

Ursprünglich wollten die Ge­
meindevertreter in mehreren 
Stufen die Kindergartengebüh­
ren auf diesen Wert anheben . 
Das hätte bedeutet, dass ein 
Krippenplatz. in Trebur ·im Jahre 
2020 pro Monat 657 Eurokosten 
würde. Dazu kommen noch die 
Kosten von rund 80 Euro für die 
Verpflegung. Die Gebühren der 

Schulkindbetreuung steigen 
ebenfalls ab dem nächsten 
Schuljahr stark, je nach Stand­
ort teilweise um 73 Prozent. Bei 
einer Familie mit zwei Kindern 
(geboren 2016 und 2018) würde 
dies eine Erhöhung von 43 000 
Eurp für die Kinderbetreuung 
bedeuten. Für viele Familien 
werde so die Kinderbetreuung 
unbezahlbar, befürchteten die 
Betroffenen. 

Vor allem kritisieren die El­
tern, dass sie nach ihrer Mei­
nung für die schlecht geführten 
Haushalte der vergangenen Jah­
re büßen sollen. Der Etat solle 
auf dem Rücken der jungen Fa­
milien saniert werden, hieß es 
bei der Übergabe der Unter­
schriften. Die Kinderbetreu­
ungsgebühren können ihren 

Anteil daran leisten, gegen eine 
maßvolle Erhöhung wird sich 
nicht· gewehrt. Deshalb hatten 
die Eltern im Vorfeld signali­
siert, eine Anhe,bung um zehn 
oder 15 Prozent sei akzeptabel, 
jedoch keine im geplanten Um­
fang. 

Gebühren-Kommission 

tagt im Januar 

Bürgermeister Sittmann 
nahm die Unterschriften ent­
gegen und verwies auf die ein­
gerichtete Kommission, die sich 
im nächsten Jahr um die Ge­
bühren kümmern soll. Jeweils 
ein Vertreter der vier Fraktionen 
in der Gemeindevertretung, ein 
Mitglied des Gemeindevor­
stands und vier Elternvertreter 

Lampenfieber vor der Premiere 
WEIHNACHTEN In der Astheimer Kirche zeigen 19 Kinder ein außergewöhnliches Krippenspiel 

ASTHEIM (dev). Mit 19 Kin­
dern wird heute die Weili­
nachtsgeschichte in der katho­
lisch�n Kirche St. Petrus in 
Ketten gespielt. Die Aufregung 
war bei der Generalprobe ges­
tern noch deutlich zu spüren. 

Seit Anfang Dezember pro­
ben die Kinder für das Krippen­
spiel in der katholischen Kirche 
in Astheim. Claudia Limmer übt 
mit ihnen das Spiel ein. Die Küs­
terin hat sich der Aktion ange­
nommen und bereits im Herbst 
bei den Kindern 'und Eltern da­
für geworben. Probleme gab es 
damit nicht, erzählt sie. Es ma­
chen fünf Kommunionkinder 
aus diesem Jahr und weitere 
aus den Vorjahren mit. So konn­
ten alle Rollen besetzt werden 
und auch die kurzfristige Absa­
ge eines Kindes könne gut ver­
schmerzt werden, erzählt sie. 

' 

1. J. 

Bei der Familien-Kinderkrippenfeier heute um 15 Uhr in der katholischen Kirche St. Petrus in Ketten in Astheim 
wirken 19 Kinder beim Krippenspiel mit. FOTO: DETLEFVOLK/ VOLLFORMAT 

Ablauf des Gottesdienstes. ten darf, heißt es in der Ge- So kann diesmal auf die 

sollen sich unter dem Vorsitz 
des Bürgermeisters in diesem 
Gremium Gedanken· über die 
neuen Kindergartengebühren 
machen. Das erste Treffen der 
Kommission ist für 28. Januar 
(Donnerstag) um 19 Uhr ge­
plant. 

Ob sich denn auch über al­
ternative Einsparmaßnahrnen 
Gedanken gemacht werde, woll­
te ein Vater bei der Überrei­
chung wissen. Solche Überle­
gungen könne jeder Büiger über 
ein Formular auf der Homepage 
der Gemeinde äußern, sagte 
Sittinann und warb damit um 
Beteiligung. Die Bürgervorschlä­
ge würden der Gemeindevertre­
tung vorgelegt, die dann bei In­
teresse Anträge stellen könne. 

Veröffentlichung 
von Jubiläen 

NAUHEIM (devj. Anfang 
November trat das neue Bun­
desmeldegesetz in Kraft. Dem­
nach gibt es Änderungen in der 
Veröffentlichung der Alters­
und Ehejubiläen in den amtli­
chen Bekanntmachungen der 
Gemeinde. 

Bedingt durch diese Ände­
rungen werden bei den Alters­
jubiläen der 70. Geburtstag, je­
der fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag je­
der folgende Geburtstag veröf­
fentlicht, soweit dem im Einzel­
fall durch die betroffene Person 
nicht widersprochen wurde. Bei 
den Ehejubiläen wird das 50. 
und jedes folgende Jubiläum 
veröffentlicht. Dies teilt die Ver­
waltung mit. 

CDU wandert auf 
dem Lutherweg 

NAUHEIM (dev). Der CDU-
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